
Produktinformation 

Hofdüngerhygienisierung 
und Bodenerneuerung 

Instrumente zur Verbesserung der Tiergesundheit? 

von DipMng. Georg Abermann 
Die Zunahme der Virucdurchfallerkran- 
kungen in Hochleistungsrinderbestän- 
den hat dazu geführt, Virusausscheider 
über die Milchuntersuchung zu bestim- 
men, um Behandlungsstrategien zu ent- 
wickeln. Eine Möglichkeit des Kreislauf- 
transports von Krankheitserregern Über 
Dünger-Boden-Futter könnte auch im 
Hofdünger gesehen werden. 

Die Hofdüngerbehandlung 
zum Abbau von Schadstoffen 
und Krankheitserregern in 
Mist und Gülle wird kaum ge- 
nutzt. Diese Schadstoffe sind 
Ursache von lückigen, ge- 
schwächten Pflanzenbeständen 
auf Acker und Grünland, 
Grünlandverunkrautung, Fehl- 
gärungen im Futtersilo und 
Schimmel im Heu, mit Aus- 
wirkungen auf die Gesundheit 
der Nutztiere. 

Nach erfolgreicher Erpro- 
bung teilen wir Ihnen mit, daß 
wir BIO-LIT Diabasgesteins- 
mehl (= basisch silikatisches 
Vulkangesteinsmehl feinster 
Vermahlung) ab sofort in Kom- 
bination mit einer leistungs- 
fähigen Kulturmischung von 
nützlichen Mikroorganismen 
liefern, welche durch Sprüh- 
trocknung im Anschluß an den 
Mahlvorgang an der riesigen 
Oberfläche von BIO-LIT 
(2.300 m2 pro kg) gebunden 
werden. Im trockenen Zustand 
sind diese Mikroorganismen 
mit BIO-LIT uniegrenzt halt- 
bar, bei Einbringen in Gülle, 
Mist oder am feuchten Stallbo- 
den werden sie aktiviert. 

Während also bisher nur 
die vorhandene Mikrojlora in 
Gülle und Boden mit BIO-LIT 
gefördert wurde ist es nunmehr 

m ö g l i c h ,  v e r -  
gleichbar der Wir- 
kung von Probioti- 
cas in der Tierfüt- 
terung, eine aus- 
gesucht leistungs- 
fähige natürliche 
Nütz1 ingsm i kro - 
jlora mit BIO-LIT mitzuliefern 
und diese in Hofdünger und 
Boden zum Abbau der obge- 
nannten Schadstoffe zu ver- 
mehren. 

Vorteile der Methode 

+ Die Gülle verliert sofort 
ihren belastenden Geruch, die 
Geruchsveränderung zeigt die 
Veränderung der Mikrobiolo- 
gie im Hofdünger. 
+ Ohne Behandlung bela- 
stende und bodenstrukturschä- 
digende Gülle wird zu einem 
Träger wertvoller Mikroben, 
die den Neuaufbau der meist 
geschädigten Bodenflora för- 
dert. BIO-LIT liefert gleichzei- 
tig die basischen Silikate für 
die Stabilisierung der Boden- 
krümel und frische Mineral- 
Stoffe '(12 Hauptelemente, 20 
Spurenelemente im Diabasge- 
Stein), die durch intensives 
Pflanzenwachstum im Boden 
verbraucht werden. 
+ Bei richtiger Aufwandmen- 
ge (30 kg BIO-LIT pro m3 Gül- 

le) tritt eine deutliche Be- Das BIO-LIT wird 
schleunigung der mit BIO-LIT direkt in den Gülle- 
allein schon gewohnten Klee- behälter eingeblasen 
förderung ein. Der sichtbar 
veränderte Pflanzenbestand 
am Grünland zeigt, daß sich 
die unsichtbare Mikrobiologie 
im Boden verändert hat. 
+ Bodenverdichtungen wer- 
den beschleunigt abgebaut. 
Unkräuter, die Bodenverdich- 
tungen anzeigen (Gemeine 
Rispe, Hahnenfuß) verschwin- 
den ohne Bekämpfungsmaß- 
nahme. Bessere Bodenkrüme- 
lung bewirkt eine bessere 
Nährstoffausnützung, das heißt 
mehr Ertrag bei gleichem 
Nährstoffangebot. 
+ Der Abbau von Bodenver- 
dichtungen und der Aufbau 
dieser leistungsfähigen Boden- 
flora kann aber im vollen Aus- 
maß nicht von einmaliger An- 
wendung, sondern wirkungs- 
voll nur von regelma$iger 
Wiederholung der Anwendung 
begrenzter Güllegaben (10 - 
12 m3 je ha Grünland und Auf- * 
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im Oberboden 
verbrauchen und 
ihr Absinken in 
tiefere Boden- 
schichten verhin- 
dern; tiefwurzeln- 
de Grünlandun- 
kräuter (Löwen- 
zahn, Wiesenker- 
bel, Bärenklau, 
Hahnenfuß, Amp- 
fer) werden aus- 
gehungert. Am 

Durch das Einblasen wuchs) erwartet werden. Acker wird die Krümelstabi- 
von BIO-LIT verliert Höhere Gülleeinzelgaben lität und damit die Wuchslei- 
die Gülle ihren be- stung bei gleichem Nährstof- 
lastenden Geruch berschuß den Kleewuchs und fangebot verbessert. 

schädigen durch Stickstoffü- 

stören durch Kaliüberschuß im 
Futter das Fruchtbarkeitsge- 
schehen der gefütterten Nutz- 
tiere. Der Hofdüngervorrat ist 
aber am Ende der Vegetation 
verbraucht (3-6 Nutzungen 
verbrauchen 30 - 60 m3 Gülle 
je ha und Jahr). 

Die frische Mineralsub- 
stanz des Diabasgesteinsmeh- 
les mit der Gülle als Trans- 
portmittel dem Boden zuge- 
führt, bewirkt dichte Kleegras- 
bestände, die die begrenzt zu- 

+ Die regelmäßige Wiederho- 
lung dieser Bodenimpfung in 
Kombination mit dem Hofdün- 
ger bewirkt eine unerwartete, 
kontinuierlich ansteigende 
Verbesserung der Ertragslei- 
stung in Menge und Qualität, 
ohne Zukaufstickstoff durch 
verbesserte Nutzung der hofei- 
genen Nährstoffe. Verdaulich- 
keit und Mineralstoffverfüg- 
barkeit der Futters werden bes- 
ser, gleiche Milchleistung mit 
weniger Kraftfutter ist die Fol- 

geführten Düngernährstoffe ge. 

BI O U T  mit wirksamen Mikroorganismen 

m 
* vermindert üblen Düngergestank 
* 

unterstützt die Hygienisierung des Hofdüngers 

bewirkt mit dem Hofdünger in richtiger Dosierung ausgebracht, 
dichte Grasnarbe mit flächendeckendem Kleewuchs 

Hartsteinwerk Kitzbü hel Ges.m. b.H. 
Dip lhg.  Georg Abermann 

A-6372 Oberndorf Tel. 05356/64 333-0 

+ Die mit BIO-LIT-Anwen- 
dern und Frächtern entwickelte 
Einblastechnik vom Silo-Lkw 
direkt in den Güllebehälter 
(siehe Foto) spart Aufwand für 
die Lagerung und garantiert 
die optimale Verteilung sowie 
die Anlagerung von BIO-LIT 
an den Kotbestandteilen der 
Gülle. 

Mirkoorganismen und Mi- 
neralstoffe in feinster Vermah- 
lung werden ohne Mehrauf- 
wand in die Gülle zum „Fut- 
terplatz " der Bakterien trans- 
portiert und bleiben an den 
Kotbestandteilen angelagert in 
Schwebe. 
+ Anstelle des bisher prakti- 
zierten Wasserzusatzes zur 
Minderung der Gülleschadwir- 
kung, der vermehrte Gülle- 
transportkosten und eine höhe- 
re Bodenbelastung durch das 
vermehrte Gülletransportvolu- 
men verursacht, bewirkt die 
Wachstumsanregung und Len- 
kung der Mikroorganismen ei- 
nen beschleunigten Feststoff- 
abbau, die Gülle wird flüssiger. 
Der Abbau (Hygienisierung) 
der tierischen Ausscheidungen 
im Lagerbehälter und am Bo- 
den wird unterstützt und be- 
schleunigt. Diese Wirkung 
kann von wasserlöslichen Kal- 
ken nicht erwartet werden, 
weil diese den PH-Wert in der 
Gülle ruckartig anheben und 
den Stickstoff austreiben, so- 
wie die Mikroorganismen in 
der Gülle stören. 

Weitere Informationen erhal- 
ten Sie bei Hartsteinwerk Kitz- 
bühel Ges.mb.H., Dip1.-Ing. Ge- 
org A b e m n n ,  A-6372 Obem- 
d o ~  Tel. 05356/64 333-0. rn 
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